

[image: cover]





Story zum Buch


Am 3. März 2006 schrieb ich meinen ersten Artikel in meinem Blog. Mit diesem Buch feiere ich mein 10-jähriges Jubiläum.


Mein durchgängiges Thema bildet der Draht zu Gott. Auf www.gotteskuss.ch veröffentliche ich regelmäßig geistliche Impulse. Natürlich hoffe ich, dass der Titel auch erlebbar wird und die Beiträge als Kuss von Gott empfunden werden.


Oft sind es Zeitungsartikel oder persönliche Erlebnisse, die mich zu einem Text inspirieren. Immer mit dem Ziel die Alltagserfahrung mit einer biblischen Botschaft zu verbinden.


Mein Bloggen hängt mit meinem Beruf zusammen. Ich arbeite als Pfarrer in der Evangelisch Freikirchlichen Gemeinde in Bern. Der Blog ist mein Weg, die Botschaften aus meinen Predigten weiteren Menschen zugänglich zu machen; als kurze und leicht lesbare Impulse.


Mit den zwölf Menüs habe ich nun eine Auswahl dieser Kurzinputs in Themengruppen eingeteilt und fürs Lesen als Buch überarbeitet.


Dieses Buch bietet dir die zwölf Menüs als Futter für deine Seele an: Geistliche Impulse die zu deiner Stimmung passen. Du wählst, was dir gefällt. Der Rest kommt dran, wenn du wieder Appetit verspürst.


Die Menüs laden dich an Jesu Tisch ein. Erstaunlich, wie oft im Neuen Testament vom Essen die Rede ist. Immer wieder lesen wir von Jesus, wie er mit Menschen zusammen isst. Offenbar war es den biblischen Autoren wichtiger, über die Partys mit Jesus zu schreiben, als alle möglichen theologischen Fragen zu klären.


Eine dieser phantastischen Jesus-Partys ist im Lukasevangelium beschrieben (9,12-17). Mehr als 5000 Menschen waren mit Jesus ins Grüne gewandert. Sie hörten spannende Inputs und am Ende des langen Tages hatten sie auch großen Hunger. Nur hatte offenbar niemand im Voraus geplant: Es gab kein Essen für die vielen hungrigen Menschen. In dieser Situation wirkte Jesus – wie so oft - Wunder. Er nahm zwei Fische und fünf Brote eines kleinen Jungen und bereitete daraus ein Abendessen für alle Anwesenden. Mehr als genug: zwölf Körbe voller Essen blieben übrig.


Dieses Buch bietet dir einen Blick in diese zwölf Körbe. Angerichtet in Menü-Form, Futter für deine Seele. Jeder Korb beinhaltet ein Sammelsurium an Gedanken, Geschichten und Bibeltexten. Nimm dir das raus, was dir gefällt. Und wenn es dir nichts zu sagen hat, geh zum nächsten Korb.


Jedes der zwölf Menüs trägt einen Titel. Ein paar Worte, die ein wesentliches Thema des christlichen Glaubens umreißen. Klar gibt es mehr und sicher auch bessere Begriffe. Diese hier sind diejenigen, die zu mir passen und die in meinem bisherigen Leben eine Rolle gespielt haben. Es sind meine ganz persönlichen Anknüpfungspunkte, an denen ich meine Beziehung zu Jesus festmache.
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Ende Januar 2009 ereignete sich in Limbach-Oberfrohna (D) ein spektakulärer Unfall. Ein 23jähriger Mann fuhr mit seinem Auto viel zu schnell. Er erwischte eine Kurve nicht mehr und raste direkt in eine Grasböschung. Der gefrorene Boden wirkte wie eine Sprungschanze. Er hob mit seinem Fahrzeug ab, flog 35 Meter weit und landete direkt auf dem Dach der Kirche.


Zufällig beobachteten zwei Polizisten den Unfall und alarmierten sofort Sanität und Feuerwehr; mit einem Kran, denn der Fahrer war in sieben Metern Höhe im Kirchendach stecken geblieben. Er konnte schwerverletzt gerettet werden.


Dazu las ich ein interessantes Interview eines Reporters mit Johannes Schubert, dem Pfarrer der beschädigten Kirche. Dieser sagte, dass es ein doppeltes Wunder sei. Zum einen, dass der junge Mann überlebt hatte und zum anderen, dass an der Kirche kein größerer Schaden entstanden sei und nicht zu brennen angefangen habe.


Auf die Frage, ob er dem Fahrer böse sei, antwortete der Pfarrer, dass es ihm wichtiger sei, dass der Fahrer wieder ganz gesund werde. Man würde im nächsten Gottesdienst für seine Genesung beten. Und übrigens sei es so, dass Gott Sündern vergebe.


Das ist die erste Lektion im christlichen Glauben: Egal ob du gut frisiert zur Tür hineinkommst oder ob du nachts mit dem Auto ins Dach donnerst - Du bist willkommen!
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Ein fröhliches, lockeres Menü: Leichtverdaulich und mit einem Augenzwinkern versehen.


Vorspeise


100 hübsche Missen ein überraschender Text mit einer Prise Erotik. Diese Vorspeise vermittelt dir die Tatsache, dass Gott überschwänglich Freude an dir hat.


Hauptspeise


Ein glücklicher Gewinner ist ein Text für alle, die nicht perfekt sind und doch immer wieder vom Leben überrascht werden. Mit dieser Hauptspeise kaust du auf dem Glück herum, dass Gott immer für eine Überraschung gut ist.


Dessert


Billy Bray ist die Lebensgeschichte eines Pfarrers, der jauchzt und tanzt. Dieses Dessert dient als Vorbild für Lebensfreude und motiviert zum Nachmachen.



Vorspeise: 100 hübsche Missen



Ich besuchte eine Miss-Wahl mit mehr als hundert teilnehmenden Schönheiten. Wow, war das ein Anblick! Ich stand in der ersten Reihe als sich die Ladys vor den kritischen Augen der Jury präsentieren mussten. Im entscheidenden Durchgang hatten sie nicht einmal einen Bikini an, sondern lediglich eine geknüpfte Kordel um den Hals.


Ich bestaunte die langen Wimpern, den wippenden Gang und die fantastische Milchleistung. Es waren Kühe, die hier nach Aussehen, Fitness und vor allem nach Leistung bewertet wurden. Die Bauern führten ihre sauber geputzten Tiere an der Hand vor die Experten. Diese prüften die Eigenschaften kritisch und malten dann die Punktzahl mit einem schwarzen Stift auf die Pobacke der Kuh.


Eine Szene berührte mich. Ein Bauer brachte sein offensichtlich störrisches Rindvieh nur mit Mühe vor die Jury. Diese eigenwillige Kuh-Dame gefiel den Richtern besonders gut und erhielt die maximale Punktzahl.


In diesem Moment stieß der Bauer einen herzhaften Jauchzer aus, so freute er sich über sein Tier. Als er aus dem Ring trat, bemerkte eine Frau, wahrscheinlich die Ehefrau des Bauern: „Gell, jetzt ist es dir egal, dass sie so schwierig ist!“


Der jauchzende Bauer erinnerte mich an die Worte des Propheten Zefanja. Er schrieb, dass sich Gott mit Jauchzen freue, wenn er an uns denkt. Und das unabhängig von der Milchleistung!


Gott freut sich über uns Menschen – einfach weil wir seine Geschöpfe sind und er uns herzlich lieb hat. Und ähnlich wie der Bauer mit seiner störrischen Kuh, hält es Gott aus, dass wir manchmal schwierig sind. Gute Nachricht – nicht wahr?


Denn der Herr, dein Gott, ist bei dir, ein starker Heiland. Er wird sich über dich freuen und dir freundlich sein, er wird dir vergeben in seiner Liebe und wird über dich mit Jauchzen fröhlich sein. Zefanja 3,17 LUT


Hauptspeise: Ein glücklicher Gewinner



Steven Bradburys Sport ist Eisschnelllauf. Eine außergewöhnliche Wahl für einen Australier. Dieses Land ist ja nicht gerade bekannt für Eis und Schnee.


In seiner Karriere hatte er es nicht immer leicht. Zweimal hatte er einen schweren Unfall. 1995 schnitt die Kufe eines anderen durch sein Bein und er verlor mehrere Liter Blut. Im September 2000 schlitterte er nach einer Kollision kopfvoran in eine Bande und brach sich den 4. und 5. Halswirbel. Nach diesem Unfall sagten ihm die Ärzte, dass er nie wieder auf dem Eis stehen würde.


Aber Steven Bradbury gab nicht auf und er kämpfte sich zurück, so dass er 2002 in Salt Lake City wieder an den Olympischen Spielen teilnehmen konnte. Im Kurzrennen über 1000 Meter hätte niemand auf ihn gewettet. Er ging als Außenseiter in die Wettkämpfe. Den Halbfinal erreichte er nur, weil ein anderer Sportler disqualifiziert wurde. Im Halbfinal konnte er nicht mithalten und fiel weit zurück. Doch als drei Läufer vor ihm stürzten, war er plötzlich als Zweiter im Ziel und für den Final qualifiziert.


Ziemlich viel Glück für einen Außenseiter aus Australien. Seine Konkurrenten im Final waren alle um Klassen besser und Bradbury lief das Rennen von Beginn weg auf der letzten Position. Bis sich die Ereignisse in der letzten Kurve buchstäblich überschlugen. Ein Massensturz fegte alle Konkurrenten vom Eis und Bradbury überquerte als erster die Ziellinie. Er gewann Gold! Bradbury konnte es selbst kaum fassen. In einem späteren Interview sagte er: „Ich war ja offensichtlich nicht der Schnellste. Aber ich nehme diese Goldmedaille nicht für diese Minute auf dem Eis, sondern für die Ochsentour der letzten zehn Jahre.“
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